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(trldjetnt je Sonnerëtagê unb foftet per Semefter 3t. 6.—, per 3atyr 3t. 12

3nferate 30 (lté. per einfpattige ©oloneljeiie, bei größeren Slufttagew
entfpreebettben Rabatt.

i>£u 3. £«uttat' 1930.

yeijrc bilbet ©eifter,
Sod) Hebung ntad)t ben 9)ieifter.

Bau-£bronik.

©aupoiiietltdje S3cmiïït=

gunge* Der ©tobt gürtd)
würben am 28. ©ejember für
folgenbe ©auprojeïte, teil»

weife unter ©ebhtgungen, er«

teilt: I. 0hne ©ebhtgungen:
1. 8. Qegge, SBafctjfüdfje ©orfftrage 22, 3-6; 2. ©tabt
8üridf), SßiffoirhäuSchen bei ©eefelbftrajje 131/SBitbbach»
ft*Q|e, 3- 8; II. mit ©ebhtgungen: 3, 0. ©iüian, Um«

j^«tt £alftra|e für. 27, abânberungëplâne, 3-1; $f).
jBirdfjer, gilmoorführungS» unb 8ablnenraum SBetnberg«
fttafjje 11, 3. 1; 5. SßenfionSJaffe ber ©aëter §anbet8«
°<Mtï, Umbau Sappelergaffe 18, abänberungäptäne, 3- 1

£ £>. 1. SBegmann, Umbau ©trehlgaffe 29/®Iodtengaffe
-ftr. 6, 3. 1 ; 7. 5ß. (SafarteUi, SBohnhäufer mit ©äderet jc.
^tb ©tnfrtebung atbièfira&e 110-116, 8. 2; 8. 9t.
bigler, SHaterialfdjuppen mit autoremifen unb ©infrte«
°}»»tg 8at.»Str. 2155/3JtutfchelIenftrafje, 3- 2 ; 9. ©onbhtS
®tben, Umbau Söbiftrafje 51, 3- 2; 10. 3. Haftel, Um=

^u ©fcelftrafje 8, 8- 2; 11. §. STteier, Umbau ©eber«
Wto&e 93, 3- 2; 12. Sßeftatojii & So., Sagerfcijuppen
^ot. =9ir. 126 / ©adhftrajjje / ©tranbbabweg, gortbeftanb,
o. 2; 13. 3. ©eerfteetjer, Umbau mit 9Iutoremife @ut=
fttofje Str. 45, 8- 2; 14. Q. $ug§ (Srben, Umbau mit
^utoremife bei ©utftrafje 108, 3- 2; 15. SBotff«3um«
*eg, Umbau lemiterftr. 98/100, 3- 3; 16. äügemeine

©augenoffenfdfjaft 3<Wri). abfd&lufjtor 3ppreffenftrafie
Sir. 115/117, 8, 4; 17. ©augenoffenfetjaft Sentrum«
aufjerflht Umbau ©abenerftrafje 120 / SBengiftrajje 1,

8. 4; 18. $. ®anj, «BohnhauS ftodjftra&e 21, abänbe«
rungSplane, 8- 4; 19. ©ehweij. ©trafjenbau-Unterneh»
mung a.>@., 9tutoremifengebäube 8at.=Str. 1843/#arb«
ftrafje, 8- 4; 20. allgemeine ©augenoffenfdjjaft 3üric^,
abfd&tufctor aderftrafje 9/11, 8- 4; 21. Sit. U. @($oop
& 8onf,, SBohnhauS |jarbturmftrajje 74, ©aubeblngung,
SBtebererwägung, 3- 5; 22. ©augenoffenfdfjaft greibtid,
SBohnhäufer mit ©htfrtebung ©cheudfjjetftrafie 172, 174/
prof. SMdjbucfftrafje 50—56, 3- 6; 23. ©augenoffen«
f$aft gretblicf, SBohnhäufer mit ©htfrlebung ©et)euerer«
ftrafce 181—187/SWitd^bucîfiraÇe 29, 31/Stüj}iftra&e 84,
teitweife oerweigert, 3- 6; 24. 3- ©ettlna, autoremifen
bei £>ohefirafje 17, 3- 6; 25. iß. ©autfdfji, ^intergebäube
mit autoremifen hinter SBetjntalerftrafje Str. 23, 3- 6;
26. ®r. 8. ©dljilb, ©achftocfum« unb aufbau ©IümttS«
alpftrafse 49, 3- 6; 27. ißrof. 3 ©ernhetm, ©htfatnilien«
hauê mit autoremife unb ©artenftüfcmauern ©dfjnecfen*
mannftrajjje 6, 3. 7 ; 28. Srbengemetnfd&aft $h- ©prefer,
Slnfrtebung ©piegetljofftrafje 59, 3. 7; 29. S. Srnft,
Umbau SJiommfenftr. 7, 3- 7 ; 30. ©emehtnüfciae ©au«
genoffenf^aft 3ürid& 7/8, SBohnhäufer SBaferftr. 79—85,
teitweife ©erwetgerung, 3. 7; 31. SB. ©tafer, anbau
mit autoremife unb Sinfrtebungëabânberung ©ufenberg«
firafje 45, 8- 7 ; 32. ißrof. SB. Söffter, ©artenhaus ätten«
hofer/bei 8ûridhbergftraÇe Str. 44. 3. 7; 33. ©r. £.
SBatthet/ ©infamitienhauê Äempterftra^e 12, abänbe«
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Direktion: Senn Holdi«gha«sen Erbe«.

Erschein! je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr. 12

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä. Konnar lÄÄt).

Lehre bildet Geister.
Doch Uebung macht den Meister.

SaueinoM.
Baupolizeiliche BewiKi-

g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 28. Dezember für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. Ohne Bedingungen:

1. K. Jegge. Waschküche Dorfstraße 22, Z. 6; 2. Stadt
Zürich. Pissoirhäuschen bei Seefeldstraße 131/Wildbach-
^<aße. Z. 8; II. mit Bedingungen: 3. O. Billian. Um-
bau Talstraße Nr. 27, Abänderungspläne, Z. 1; 4. Th.
Bircher. Filmvorführungs- und Kabtnenraum Weinberg-
nraße 11, Z. 1; 5. Pensionskasfe der Basler Handels-
°ank. Umbau Kappelergasse 18. Abänderungspläne, Z. 1 ;

^ H. A. Wegmann. Umbau Strehlgasse 29/Glockengasfe
à. 6, Z. 1 ; 7. P. Casartelli, Wohnhäuser mit Bäckeret :c.
und Einfriedung Albisstraße 110-116. Z. 2; 8. A.
Angler, Materialschuppen mit Autoremisen und Einfrte-
bung Kat.-Nr. 2155/Mutschellenstraße, Z. 2 ; 9. Gondins
Aben, Umbau Tödistraße 51, Z. 2; 10. I. Haftel. Um-
°au Etzelstraße 8, Z. 2; 11. H. Meisr, Umbau Beder-
Uraße 93, Z. 2; 12. Pestalozzi S, Co., Lagerschuppen
^at. - Nr. 126 / Bachstraße / Strandbadweg. Fortbestand,
6- 2; 13. I. Beerstecher, Umbau mit Autoremise Gut-
Aaße Nr. 45, Z. 2; 14. I. Hugs Erben, Umbau mit
Autoremise bei Gutstraße 108, Z. 2; 15. F. Wolff-Zum-
l^g, Umbau Aemàftr. 98/100, Z. 3; 16. Allgemeine

Baugenossenschaft Zürich. Abschlußtor Zypressenstraße
Nr. 115/117, Z. 4; 17. Baugenossenschaft Zentrum.
Außerfihl, Umbau Badenerstraße 120 / Wengistraße 1,

Z. 4; 18. H. Ganz, Wohnhaus Kochstraße 21, Abände-
rungspläne, Z. 4; 19. Schweiz. Straßenbau Unterneh-
mung A.-G., Autoremisengebäude Kat.-Nr. 1843/Hard-
straße, Z. 4; 20. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich,
Abschlußtor Ackerstraße 9/11, Z. 4; 21. M. U. Schoop
à Kons., Wohnhaus Hardturmstraße 74, Baubedtngung,
Wtedererwägung, Z. 5; 22. Baugenossenschaft Fretblick,
Wohnhäuser mit Einfriedung Scheuchzerstraße 172, 174/
proj. Milchbuckstraße 50—56, Z. 6; 23. Baugenossen-
schaft Freiblick, Wohnhäuser mit Einfriedung Scheuchzer-

straße 181—187/Milchbuckstraße 29, 31/Stüßistraße 84,
teilweise verweigert, Z. 6; 24. I. Bettina, Autoremisen
bei Hotzestraße 17, Z. 6; 25. P. Gautschi, Hintergebäude
mit Autoremisen hinter Wehntalerstraße Nr. 23, Z. 6;
26. Dr. K. Schild, Dachstockum- und aufbau Blümlis-
alpstraße 49, Z. 6; 27. Prof. I. Bernheim, Etnfamilien-
Haus mit Autoremise und Gartenstützmauern Schnecken-
mannstraße 6. Z. 7 ; 28. Erbengemeinschaft Th. Sprecher,
Einfriedung Spiegelhofstraße 59, Z. 7; 29. C. Ernst,
Umbau Mommsenstr. 7, Z. 7; 30. Gemeinnützige Bau-
genossenschaft Zürich 7/8, Wohnhäuser Waserstr. 79—85,
teilweise Verweigerung, Z. 7; 31. W. Glaser, Anbau
mit Autoremise und Einfrtedungsabänderung Susenberg-
straße 45, Z. 7 ; 32. Prof. W. Löffler, Gartenhaus Atten-
hofer/bei Zürichbergstraße Nr. 44. Z 7; 33. Dr. H.
Walther, Einfamilienhaus Kempterftraße 12, Abände-
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rungSpläne, 8- 7; 34. g. ©teiger-Stägelt, An«, Um« unb
Aufbau ©eefelbßraße 15, AbänberungSpläne, 3. 8.

Sleubauten lu gfiticÇ. Sie SD^itglieber beë ©roßen
©tabtrateS oon ßärid^ befcßloßen bte QabreStätiaEett mit
ber Seßcßtigung oon jœet großen neuen ßäbtifc|en Sin«

lagen, ber bereits belogenen Sßobnfolonie Çeurieb
unb ber leiste SBocße fertig geworbenen großzügigen
©cßulbauSattlage 2JtildbbucE. ©ie bübfcb für ß«h

abgefcßloßene SBobnEolonte, für tie ein nicht äberfd^rit«
tener Srebit non 1,205,000 gr. bewilligt mar, umfaßt
36 oterzimmerige unb 24 breijimmerige ©Infamilten«
häuSthen für minberbemittette Greife; bte Kolonie muß
ßd& feiber erhalten, unb eë ßnb für ße feine ^Beiträge
à fonds perdu bewilligt morben. ©ie WäuScßen ßnb
nach bem ©pp Utobof erbaut, bie tßterjimmermobnungen
meifen aber einen gortfchritt auf, inbem jebe mit einem
fdjönen SBabejimmer nerfeben iß. inmitten ber Anlage
ergebt ßdb, eine öffentliche ©rünanlage abfc^Iteßenb, als
praltifdbe unb fdfjöne Anlage etn Slnbergartenbeim, beffen
belle Sin"«« mit Säften unb ©ruhen reichlich oerfeben
ftnb, bübfdje 3Jlaterelen auS bem häuslichen Seben fdjließen
bie in unbemalter ^olperfleibung erßeßten SBänbe gegen
bie ©ecfe ab. Sine gabrt burcb bte ©tabt führte burcb
neu erftanbene Quarttete hinauf auf ben SJlildjbucf, mo
ßch bie mit etnem Srebit non 3,621,000 graulen erfteüte
©chulhauSanlage erbebt, bie tn maffioer ©dbönbett ba§

ganze Quartier oorteilljaft beberrfcht. ©er ©efamtbau
Zerfäßt tn jroet getrennte ©djulbäufer, bte ©elunbarfcbule
unb bte ißtimarfdjule mit jufammen 28 Slaffenjimmern,
4 Arbeitszimmern für SDtäbdbenbanbarbeit, 3i«"»nern für
bte WauSoorßänbe unb üßtaterialzimmer, ein 3«t<benfaal
für geometrifcbeS 3eWjnen unb ein für gretßanbzei ebnen,
etn ffiemonßrationSfaal für îîaturfunbe mit etnem ®tigüler«
übungSjimmer, jmei ©ammlungSzimmern, groei 93ibïio-
tßefen unb einem SöortragSfaal, ber aueb ber ©efamt«
beoölferung bienen foil. ®le ©ebäuli^feiten ßnb außen
unb innen mit bauerbaftem SDtaterial gebiegen ausgeführt,
unb an einigen gut ßdbtbaren fünften hoben ftcb oer»
fdbiebene Sfinßlet tn ben bilbbauerifd|en unb malerifdben
©dbmudt geteilt. ®le 3'ntmer ßnb oetfebieben bemalt,
bell unb freunblidj, unb meifen eine angenehme biffufe
ßampenbeleudbtung auf. 3m ©adbßodt ift bte notmen«
bige Sonftruftion beforatio oermenbet, maS oot allem
tn bem pracbtooHen ©Ingfaal jur ©eltung fommt. Son
ben beiben ©erraffen auf bem ©ad} genießt man eine
fdjöne gernßdbt. 3Jlit gebeetten SetblnbungSgängen ftnb
bie beiben ©urnbaflen mit ben ©dtjulbäufern oetbunben,
ße bergen neben ben ©urnfälen mit je 300 m* glätte
©arberoben, ©oueßeräume, 3BafdbEüdbe für Abwart unb
Seiler, In ber Snabenturnbafle iß auch noch etn Schwing«
räum mit äBetdjboben ; jwet Qugenbberbergen gelten als
Steuerung, ©le ©eräteturnpläße unb ber ©ptelbof ßnb
oon ben @ebäuben etngefdbloßen.

SanltcheS im Quartier 85ri(b»Sßip!ingen. ©ie
Quartiere llnterßraß unb SDßipftngen machen jurzeit eine

enorme bauliche ©ntmicïlung burcb. An ber
Storb« unb fWotbmhßraße, bte oor furjem nodb an
9Btefen oorbeiffibrten, iß jeßt jeber oetfügbare Sauplaß
ausgefüllt, ©ie fpiß julaufenbe ©de ber beiben Straßen
wirb oon einem außaflenben JRunbbau eingenommen,
beffen ©rbgefdjoß rot unb beßen oberer ©eil grün ge=

ßrichen iß. SBet ber Siorbbrficle bot eine Saugenoßen«
feßaß gleichen StamenS mehrere große 2Bobn= unb ®e«

fdjäftSbäufer erßellt, bie im Rohbau ooflenbet ßnb. ©ie
©egenb ber Storbbrüdte, bie bereits mit ©tarn» unb Auto»

MT Bei eventuellen Dopptftendungtti otitr
unricDtlae» fldrmtu bitten wir, tu
fefelatuiere». um umtdilgt Hotten x«
«nirtn. BS npe«itioB.

buSoerbtnbung oerfeben iß (was ßd) bei ber geplanten
©ajoerelnigung noch günftiger auSwirfen wirb), foil im
nächßen f|abre auch bie längß erfebnte ©ifenbabnbalte«
ßeHe befommen. 35on feiten ber SunbeSbabnen iß b^'
für wenigßenS ein Srebit oorgefeben.

©aS gelb oberhalb ber IRöfchibachßraße bot ßh
oollßänbig mit SBobnbäufern bebest. SBon ber SSorb'
ßraße aufwärts bis jur proteßantifdjen Sirche breitet ßcb

ßteu«5Bip!tngen auS, beffen einheitliche mobetne Käufer«
gruppen tn aßen Abßufungen beS 9tot, Selb unb SJlau

prangen, ©egenwärtig ßnb bter zwei neue SBerbtnbungS«
ßraßen im Sau, bte Sucheggßraße oom Sucheggplaß
bis zur Sebetißraße unb bte Sebenßraße oon ber SSBaib«

zur Sßorbßraße. ©aS Sanb zwifchen SßJaib», Utorb« unb
Sebenßraße bat fchon eine SRanbbebauung erholten, be^

ßebenb aus fechs oiergliebrigen ©ruppen breißöctiger
SJlebrfamilienbäufer. Oberhalb ber Sebenßraße ßnb ein»

ßödtige Käufer im t8au. Salb wirb eS notwenbig, bie

projezierte ©ramlinie burch bte 9torbßraße auszuführen,
bie ungefähr bei ber Sreuzung ber Sebenßraße enbigen
wirb, ©ie Sebenßraße wirb fpäter etne talfettige gort«
feßung ßnben bis zur Simmat. 9la<b beren Söoßenbung
beßebt etne zufammenbängenbe Aufßiegßraße oom Sim»
mattal über Seben«^3ucheggßraße bis zum 3Md)bucî, ber
für ben burchgebenben iBerfebr Simmat—Simmattal eine

große Sebeutung zuîommt. ©ie oon ber Sebenßraße
abzweigenbe SBunberltßraße iß bis zum projeEtterten
©pitalplaß auf ber 2Baib oerlängert worben, was bte

weitere ^Bebauung beS SCBaibbergbangeS mit ©in«
familienbäufern unb SBißen ermöglicht bot. ©egen bie

Simmat, zroißben ber Sreitenßetn« unb ^önggerßraße,
iß ein mächtiges neues Quartier entßanben, ba§ ßch auS

lauter breißödEigen, einheitlich gelb bemalten 3Bobnbäufern
Zufammenfeßt.

SauIicßeS auS SHüti (3ürich). ©ie ©emetnbe SHöti

bewißigte einen ^Beitrag ber ©emeinbe oon 150,000 gr.
für etne ©traßenforreEtion, unb einen Srebit oon
59,000 gr. für bte Sanalifation eines SBobn»
quartiers.

San eines ©cßulbaafeS in Wettlingen (3ürich)-
©ie ©emeinbeoerfammlung Wettlingen befcßloß ben Sau
eines tprimarfdjulbaufeS.

©htuitumbitbanlage in SaßerSborf (3üri<h).
©emeinbeoerfammlung SaßerSborf befcßloß bie Anlage
etneS 576 m* großen ©cßwimmbabeS mit 40,000 gr.
Soßenaufwanb.

SaulicßeS aus Sern, ©er ©tabtrat oon Sern be»

wifligte 67,000 gr. für eine WochfpannungSlettung unb
135,000 gr. für einen begebbaren SabelEanal, unb er»

Elärte Lotionen erheblich für bie Serbcßerung ber bßük'
nifchen unb baulichen Serbältniße unb bie SBBieberbe»

lebung unb görberung beS SerEebrS in ber unteren
©tabt, Seranlaßung ber Ardbitelten unb Saumelßer z«'
©rridbtung oon SletnElnberfptelpläßen bei ©rßeßung großer
WäuferblocES, unb ©inridbtung oon SBarteräumen für baS

©traßenbabnperfonal unb bie ©ajidbaußeure.
SaulicßeS aus ©eßwanben (©laruS). (Sorr.) @ut*

gebenbe 3nbußrie beblngte rege Sautätigleit. 3n ber

golge zeigte ßch bieS tn ©dbwanben infolge SSangel?
an Saulanb. 9tach Antrag beS ©emetnberateS befd&lop
bie ©emeinbeoerfammlung ben Sauf beS ißfrunb'
gütltS für Sauzwecîe. ©ie Sauffumme beträgt

gr. 18,000. — gür bie bereits in Angriß genommene
Sorreltion ber ©orfßraßenßredte ©talben^
Sreuzgaffe erteilte bie ©emeinbeoerfammlung bem
meinberat ebenfaßs ben nötigen Srebit oon gr. 45,000.

Sanlüautett in Safel, Sieben ben unzähligen SBobf
bauten an ber Peripherie ber ©tabt madbt ßdb gleichsetttß
i« ber ®itq eine rege Sautättgfeit für unfer®
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rungspläne, Z. 7; 34. F. Steiger-Nägeli, An-, Um- und
Aufbau Seefeldstraße 15, Abänderungspläne, Z> 8.

Neubauten in Zürich. Die Mitglieder des Großen
Stadtrates von Zürich beschlossen die Jahres tätigkeit mit
der Besichtigung von zwei großen neuen städtischen An-
lagen, der bereits bezogenen Wohnkolonie Heuried
und der letzte Woche fertig gewordenen großzügigen
Schulhausanlage Milchbuck. Die hübsch für sich

abgeschlossene Wohnkolonte, für die ein nicht überschritt
tener Kredit von 1,205,000 Fr. bewilligt war, umfaßt
36 vierzimmerige und 24 dreizimmerige Ginfamilien-
Häuschen für minderbemittelte Kreise; die Kolonie muß
sich selber erhalten, und es sind für sie keine Beiträge
à ààs perâu bewilligt worden. Die Häuschen sind
nach dem Typ Utohof erbaut, die Vterzimmerwohnungen
weisen aber einen Fortschritt auf, indem jede mit einem
schönen Badezimmer versehen ist. Inmitten der Anlage
erhebt sich, eine öffentliche Grünanlage abschließend, als
praktische und schöne Anlage ein Ktndergartenheim, dessen
belle Zimmer mit Kästen und Truhen reichlich versehen
sind, hübsche Malereien aus dem häuslichen Leben schließen
die in unbemalter Holzverkleidung erstellten Wände gegen
die Decke ab. Eine Fahrt durch die Stadt führte durch
neu erstandene Quartiere hinauf auf den Milchbuck, wo
sich die mit einem Kredit von 3,621,000 Franken erstellte
Gchulhausanlage erhebt, die in massiver Schönheit das

ganze Quartier vorteilhaft beherrscht. Der Gesamtbau
zerfällt in zwei getrennte Schulhäuser, die Sekundärschule
und die Primärschule mit zusammen 28 Klassenzimmern,
4 Arbeitszimmern für Mädchenhandarbeit, Zimmern für
die Hausvorstände und Materialzimmer, ein Zeichensaal
für geometrisches Zeichnen und ein für Freihandzeichnen,
ein Demonstrationssaal für Naturkunde mit einem Schüler-
llbungszimmer, zwei Sammlungszimmern, zwei Biblio-
iheken und einem Bortragssaal, der auch der Gesamt-
hevölkerung dienen soll. Die Gebäulichketten sind außen
und innen mit dauerhaftem Material gediegen ausgeführt,
und an einigen gut fichtbaren Punkten haben sich ver-
schiedene Künstler in den bildhauerischen und malerischen
Schmuck geteilt. Die Zimmer sind verschieden bemalt,
hell und freundlich, und weisen eine angenehme diffuse
Lampenbeleuchtung auf. Im Dachstock ist die notwen-
dige Konstruktion dekorativ verwendet, was vor allem
in dem prachtvollen Singsaal zur Geltung kommt. Von
den beiden Terrassen auf dem Dach genießt man eine
schöne Fernficht. Mit gedeckten Verbindungsgängen sind
die beiden Turnhallen mit den Schulhäusern verbunden,
sie bergen neben den Turnsälen mit je 300 w* Fläche
Garderoben, Doucheräume, Waschküche für Abwart und
Keller, in der Knabenturnhalle ist auch noch ein Schwing-
räum mit Weichboden; zwei Jugendherbergen gelten als
Neuerung. Die Geräteturnplätze und der Spielhof sind
von den Gebäuden eingeschlossen.

Bauliches im Quartier Zürich-Wipkingen. Die
Quartiere Unterstraß und Wipkingen machen zurzeit eine

enorme bauliche Entwicklung durch. An der
Nord- und Rotbuchstraße, die vor kurzem noch an
Wiesen vorbeiführten, ist jetzt jeder verfügbare Bauplatz
ausgefällt. Die spitz zulaufende Ecke der beiden Straßen
wird von einem auffallenden Rundbau eingenommen,
dessen Erdgeschoß rot und dessen oberer Teil grün ge-
strichen ist. Bei der Nordbrücke hat eine Baugenossen-
schaft gleichen Namens mehrere große Wohn- und Ge-
schäftshäuser erstellt, die im Rohbau vollendet sind. Die
Gegend der Nordbrücke. die bereits mit Tram- und Auto-
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busverbtndung versehen ist (was sich bei der geplanten
Taxvereinigung noch günstiger auswirken wird), soll im
nächsten Jahre auch die längst ersehnte Eisenbahnhalte-
stelle bekommen. Von feiten der Bundesbahnen ist hie-
für wenigstens ein Kredit vorgesehen.

Das Feld oberhalb der Röschibachstraße hat sich

vollständig mit Wohnhäusern bedeckt. Von der Nord-
straße aufwärts bis zur protestantischen Kirche breitet sich

Neu-Wipkingen aus, dessen einheitliche moderne Häuser-
gruppen in allen Abstufungen des Rot, Gelb und Blau
prangen. Gegenwärtig sind hier zwei neue Verbtndungs-
straßen im Bau, die Bucheggstraße vom Bucheggplatz
bis zur Lehenstraße und die Lehenstraße von der Waid-
zur Nordstraße. Das Land zwischen Waid-, Nord- und
Lehenstraße hat schon eine Randbebauung erhalten, be-

stehend aus sechs viergliedrigen Gruppen dreistöckiger
Mehrfamilienhäuser. Oberhalb der Lehenstraße find ew-
stöckige Häuser im Bau. Bald wird es notwendig, die

projektierte Tramlinie durch die Nordstraße auszuführen,
die ungefähr bei der Kreuzung der Lehenstraße endigen
wird. Die Lehenstraße wird später eine talseitige Fort-
setzung finden bis zur Limmat. Nach deren Vollendung
besteht eine zusammenhängende Aufsttegstraße vom Lim-
mattal über Lehen-Bucheggstraße bis zum Milchbuck, der
für den durchgehenden Verkehr Limmat—Limmattal eine

große Bedeutung zukommt. Die von der Lehenstraße
abzweigende Wunderltstraße ist bis zum projektierten
Spitalplatz auf der Waid verlängert worden, was die
weitere Bebauung des Waidberghanges mit Ein-
familienhäusern und Villen ermöglicht hat. Gegen die

Limmat, zwischen der Breitenstein- und Hönggerstraße,
ist ein mächtiges neues Quartier entstanden, das sich aus
lauter dreistöckigen, einheitlich gelb bemalten Wohnhäusern
zusammensetzt.

Bauliches aus RSti (Zürich). Die Gemeinde Rüti
bewilligte einen Bettrag der Gemeinde von 150,000 Fr.
für à Straßenkorrektion, und einen Kredit von
59,000 Fr. für die Kanalisation eines Wohn-
quartiers.

Bau eines EchuIhanseS i« Hettlingen (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Hettlingen beschloß den Bau
eines Primarschulhauses.

Schwimmbadaulage in BafserSdorf (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Bassersdorf beschloß die Anlage
eines 576 m" großen Schwimmbades mit 40,000 Fr.
Kostenaufwand.

Bauliches aus Beru. Der Stadtrat von Bern be-

willigte 67,000 Fr. für eine Hochspannungsleitung und
135,000 Fr. für einen begehbaren Kabelkanal, und er-
klärte Motionen erheblich für die Verbesserung der hygte-
nischen und baulichen Verhältnisse und die Wiederbe-
lebung und Förderung des Verkehrs in der unteren
Stadt, Veranlassung der Architekten und Baumeister zur
Errichtung von Kleinktndersptelplätzen bei Erstellung großer
Häuserblocks, und Einrichtung von Warteräumen für das

Straßenbahnpersonal und die Taxichauffeure.

Bauliches aus Schwandeu (Glarus). (Korr.) Gut'
gehende Industrie bedingte rege Bautätigkeit. In der

Folge zeigte sich dies in Schwanden infolge Mangels
an Bauland. Nach Antrag des Gemeinderates beschloß

die Gemeindeversammlung den Kauf des Pfrund'
gütlis für Bauzwecke. Die Kaufsumme beträgt

Fr. 18,000. — Für die bereits in Angriff genommene
Korrektion der Dorfstraßenstrecke Stalden^
Kreuzgasse erteilte die Gemeindeversammlung dem Ge-

meinderat ebenfalls den nötigen Kredit von Fr. 45,000.

Baukbaute« in Basel. Neben den unzähligen Wohn'
bauten an der Peripherie der Stadt macht sich gleichzeitig
in der Tity eine rege Bautätigkeit für unsere
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Sanlroelt bemerïbat. Sacbbem bereits oor gabreS»
ftift bte SrroeiterungSbauten ber Safler &anbelsbanî art
ber Sarffifjergaffe uttb am ©tetnenberg fertiggeftellt uttb
in ber 3roifd)enjelt bejogen roorben finb, ift aucb ber
Inbau beS ©djroetjerifdjett SanfoeretnS an ber lefebero
oorftabt im Sobbau oollenbet roorben unb gebt feiner
gnnenauSgeftaltung entgegen. SereitS im §erbft biefeS
Saures ift ber Sau beS SanfbaufeS ßftfdjer & So. an
ber ©ufourftrafje belogen morben; autb ber ©rroeite«

rungSbau ber San! ©arafin & So., als fRficîanbau an
bte beftebenbe Stegenfc^aft an ber greiefirajje, febreitet
nun rafdj oorroärtS. Sor einigen SBoeben ift fobann
mit bem Ibbrueb beS enormen ©ebäubetompIejeS ©treit«
gaffe greteftrafie=KaufbauSgaffe begonnen morben unb an
fetner ©teile roirb ber SReubau ber ©«btoeijerifeben San!»
gefellfcbaft erfteben.

Sffiäbrenb f«b, mte man nernimmt, aueb bte ©ebmei*
ierifdbe SolfSban! mit bem ißrojeft eines ©rroeiterungS»
baueS befdjäftigt, roirb bte San! ^Röchling & So. bte ehe-

malige „Sroblaube" am SRarftplafc nerlaffen unb Ins
neue ïurmbauS ber „Säloife" am lefcbenplafc über*
fiebeln. ©te „Sroblaube" foil bereits non etner fdjroet'
ietifdben Annoncen.Sjpebition îâuflicb ermorben morben
fein. Sn ben legten Sagen baben nun aueb bte Umbau»
arbeiten begonnen, bte ber Safler Kantonalban! an ber
©«bifflönbe etne mettere luSbebnungSmögltcbfett oer-
fdjaffen foHen. SerettS fett einigen fahren ift ja im
Srbgefdjofj beS Oftflügels beS Rotels „®rei Könige" bte

j$parfaffenabteilung untergebracht. SRunmebr foil burd)
ben Slnbau einer neuen SRauer biefer gefamte glüget
bau bem bisherigen Kanionalbanfgebäube angegliebert
Serben. äBäbrenb biefer Umbauarbeiten ift man ge
Nötigt, etne Sanîabteilung in baS gegenöberiiegenbe @e
bäube jur „Slume" ju oerlegen.

$uto»Sar!pIafcanIage itt Safe!. lngeftt|iS ber ftän
big junebmenben gab! ber aus allen ©eilen ber ©dbmeij
anb olelfacb audb aus bem luSlanb îommenben luto
Nfobilfabter, roelcbe ben Safler joologifd&en
®arten befudjen moUen, muß in ber Otäbe beS ©artenS
®in fpejießer Sartplats erftellt werben. ©er Siegte^

rungSrat beantragt nun bem ©rofjen Slat, ju btefem

3med einen befonbern Krebit oon 50,000 granïen ju
bemiQigen.

SaulidjeS aus Safellanb. ©er Sanbrat bewilligte
35,800 gr. für ben Srroerb einet Siegenfebaft tn
lefdj unb 300,000 gt. für ben lu S bau be§ San«
tonSfpitalS in Steftal, unb nabm einen Seridjt beS

glnanjtnfpeîtorS entgegen über bte fßrojeftterung beS

luSbaueS beS gfirforgeroefenS burcb bte Srridbtung eines
mobernen grrenpaoillonS für 100—110 Sattenten mit
1,7 9RiH. gr. Äoftenaufroanb, unb etner fantonaleri
©uberlulofebeilftütte.

©rriebtuug (tuet Irbeiterlolonie im largau. Sine
oom aargauifdben Serein für ©d^u^auffid^t unb Snt«

laffenenfürforge befteUte ©pejialfommiffion fdblügt oor,
für bte Srricbtung einet IrbeitStolonte einen etma 150
gudjarten baltenben Çof tn3Ruri»3RooS (Oberes gret«
amt) anjufaufen. Qn bie neu ju erridbtenbe Inftalt füllen
Sträflinge aus ber ©trafanftalt, bie bei ibrer Sntlaffung
notb feine fiebere IrbeitSfteDe baben, Unoetbefferliebe unb
oon ben Ibmtniftratiobebärben Stngemtefene lufnabme
ftnben.

fis ie88SesMaft5H)frt te Banerntnms.
©te ©enoffenfd^aft in ber Sanbroirtfdbaft. - ©etS.O.S.©.

unb neues Seben blübt auS ben Siutnen.

(Korr.) ©te ©enoffenfebaft als SBirtfcbaftSform be«

ftfet jroetfeHoS ibre ©afetnSbereebtigung, menn fie triebt
beS mirtfcbaftlicben S«lnjip8 megen, fonbern auS 8®e<*<
mä^iglettSgrünben angeroenbet unb oon Köpfen geleitet
roirb, bie nid^t SBirtfcbaft unb Salttif butebeinanber
mengen, fonbern mit faufmännifeber unt>
auS roirtfcbaftltcbem gbealtSmuS betauS bem ©enoffen-
febaftSförper biejenigen SBege meifen, bie er im gntereffe
ber lUgemetnbett ju geben bat. ©aS Sauernmefen bat
bte ©enoffenfebaft nötig. Unfere Sanbroirtfcbaft beftebt
auS jabllofen Kleinbetrieben, beten gnbaber fojufagen
auf ©ebritt unb ©ritt tn ibtem 3Bir!en gehemmt mären,
mürben fie ntebt oon ben ©enoffenfebaften in ber 3Wileb'

Sir 46 Wnstv. schweiz. Haubw.-Zàug („Meisterblatt") 418

?s^ >ss< W >s^ â
i/^SS^/7 ìV65/S/7 /^7//0^/>S/kS^/1, »t>ON/?SN/S/?, //ISS/'S^/S^

l,^c/ L0/?sk/'ss^ 6ssc/?6//s/>-sl/nc/s/7 sn^/s/s^ à

6^/7c7/cu/M5c//^

s -Ä5

5F/V/V-/V0/.0//V6^>ql/6^/V 5/?65/V, l/sà^

/^?//^ -30//i7C/c «L -8O///V, /î/?/70/?cs/?^g,e
^à°c/7-F>?Ns

N

Bank welt bemerkbar. Nachdem bereits vor Jahres-
frift die Erweiterungsbauten der Basler Handelsbank an
der Barfüßergaffe und am Tteinenberg fertiggestellt und
in der Zwischenzeit bezogen worden find, ist auch der
Anbau des Schweizerischen Bankvereins an der Aeschen-

Vorstadt im Rohbau vollendet worden und geht seiner
Jnnenausgestaltung entgegen. Bereits im Herbst dieses
Jahres ist der Bau des Bankhauses Lâscher à Co. an
der Dufourstraße bezogen worden; auch der Erweite-
rungsbau der Bank Sarafin à Co., als Rückanbau an
die bestehende Liegenschaft an der Fretestraße, schreitet
nun rasch vorwärts. Vor einigen Wochen ist sodann
mit dem Abbruch des enormen Gebäudekomplexes Streit-
gaffe Fretestraße-Kaufhausgaffe begonnen worden und an
seiner Stelle wird der Neubau der Schweizerischen Bank-
gesellschafi erstehen.

Während sich, wie man vernimmt, auch die Schwet-
zerische Volksbank mit dem Projekt eines Erwetterungs-
baues beschäftigt, wird die Bank Röchling S, Co. die ehe-

Malige „Brodlaube" am Marktplatz verlassen und ins
neue Turmhaus der „Bäloife" am Aeschenplatz über-
fiedeln. Die „Brodlaube" soll bereits von einer schwei-
zerischen Annoncen Expedition käuflich erworben worden
sein. In den letzten Tagen haben nun auch die Umbau-
arbeiten begonnen, die der Basler Kantonalbank an der
Schifflände eine weitere Ausdehnungsmögltchkeit ver-
schaffen sollen. Bereits seit einigen Jahren ist ja im
Erdgeschoß des Ostflügels des Hotels „Drei Könige" die
Sparkassenabteilung untergebracht. Nunmehr soll durch
den Einbau einer neuen Mauer dieser gesamte Flügel-
bau dem bisherigen Kantonalbankgebäude angegliedert
werden. Während dieser Umbauarbeiten ist man ge
uötigt, eine Bankabteilung in das gegenüberliegende Ge
bäude zur „Blume" zu verlegen.

Auto-Parkplatzanlage in Basel. Angesichts der stän
big zunehmenden Zahl der aus allen Teilen der Schweiz
und vielfach auch aus dem Ausland kommenden Auto-
wobilfahrer, welche den Basler zoologischen
Garten besuchen wollen, muß in der Nähe des Gartens
îin spezieller Parkplatz erstellt werden. Der Regie

rungsrat beantragt nun dem Großen Rat, zu diesem
Zweck einen besondern Kredit von 60,VW Franken zu
bewilligen.

Bauliches aus Baselland. Der Landrat bewilligte
36.800 Fr. für den Erwerb einer Liegenschaft in
Aesch und 300,000 Fr. für den Ausbau des Kan-
tonsspitals in Ltestal, und nahm einen Bericht des

Ftnanzinspektors entgegen über die Projektierung des
Ausbaues des Fürsorgewesens durch die Errichtung eines
modernen Jrrenpavillons für 100—110 Patienten mit
1,7 Mill. Fr. Kostenaufwand, und einer kantonalen
Tuberkuloseheilstätte.

Errichtung einer Arbeiterkolonie im Aargau. Eine
vom aargauischen Verein für Schutzaufsicht und Ent-
laffenenfürsorge bestellte Spezialkommission schlägt vor,
für die Errichtung einer Arbeitskolonte einen etwa 160
Jucharten haltenden Hof tnMuri-Moos (Oberes Frei«
amt) anzukaufen. In die neu zu errichtende Anstalt sollen
Sträflinge aus der Strafanstalt, die bei ihrer Entlassung
noch keine sichere Arbeitsstelle haben, Unverbesserliche und
von den Administrativbehörden Eingewiesene Aufnahme
finden.

Ei» GesoffmschistsiM des Vmerntms.
Die Genoffenschaft in der Landwirtschaft. - DerV.O.L.G.

und neues Leben blüht aus den Ruinen.

(Korr.) Die Genoffenschaft als Wirtschaftsform be-

fitzl zweifellos ihre Daseinsberechtigung, wenn sie nicht
des wirtschaftlichen Prinzips wegen, sondern aus Zweck-
mäßigketlsgründen angewendet und von Köpfen geleitet
wird, die nicht Wirtschaft und Politik durcheinander
mengen, sondern mit kaufmännischer Zielsicherheit und
aus wirtschaftlichem Idealismus heraus dem Genoffen-
schaftskörper diejenigen Wege weisen, die er im Interesse
der Allgemeinheit zu gehen hat. Das Bauernwesen hat
die Genoffenschaft nötig. Unsere Landwirtschaft besteht
aus zahllosen Kleinbetrieben, deren Inhaber sozusagen
auf Schritt und Tritt in ihrem Wirken gehemmt wären,
würden sie nicht von den Genossenschaften in der Milch-
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